Rückblick auf unser Baumprojekt

1. Nimm dein Baumtagebuch zur Hand und stelle ggf. Folgendes fertig: 
 Auf dem Titelblatt steht der Name meines Baumes. 
 Auf dem Titelblatt steht gut lesbar auch mein eigener Name und die Klasse. 
 Das Titelblatt habe ich ansprechend gestaltet (Farben, Schrift…). 
BEARBEITE DIE FOLGENDEN AUFGABEN ZUERST ALLEINE. 
TAUSCHE DICH DANACH MIT EINEM ODER MEHREREN MITSCHÜLERN DARÜBER AUS – VERGLEICHT EURE ERGEBNISSE. 
HAST DU NOCH FRAGEN ODER MÖCHTEST DU DER KLASSE ETWAS ZEIGEN ODER VORSTELLEN? AM ENDE DER STUNDE IST IM PLENUM DER RAUM DAFÜR. 






2. Rückblick
a) Was beeindruckt dich an deinem Baum?



b) Was hat dich im Laufe des Jahres an deinem Baum überrascht?



c) Welche Seite in deinem Baumtagebuch (Bild und / oder Text) gefällt dir am besten?


d) Stell dir vor, dein Baum hätte noch keinen Namen. Nach allem, was du über ihn erforscht hast: Wie würdest du ihn bezeichnenderweise nennen?
3. Schreibe ein Akrostichon und / oder ein Rätsel zu deinem Baum. 

Beispiel für ein Akrostichon zum Walnussbaum

Weit ausladend ist dein Geäst.
Alt bist du geworden.
Landstraßennah stehst du da.
Nüsse sind deine Früchte.
Unter deinen Zweigen wachsen Mais und Weizen.
Schatten spendest du dem Wanderer.
So schön bist du!

Beispiel für ein Rätsel in Reimen

Fünf Finger hat das große Blatt,
die kleinen Früchte machen satt.
Wie ein Gehirn sehen sie aus, 
kriegst du sie aus der Schale raus. 



